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Neue 5 Milliarden bewilligt mit allen gegen eine Stimme
TBW Berlin 2 Dezember

Am Bundesratstiſch Reichskanzler Dr v Bethmann
Hollweg Dr Delbrück v Tirpitz Dr Solf Kühn Kraetke
Lisco und v Jagow Löbell v Beſeler v Breitenbach Dr
Sydow v Schorlemer Graf v Hertling Haus und Tri
bünen ſind überfüllt Viele Abgeordnete ſind in Uniform
erſchienen auch der Reichskanzler trägt die Felduniform Auf
dem Platze des gefallenen Abgeordneten Dr Frank liegt ein
Lorbeerkranz

Präſident Dr Kaempf
eröffnete die Sitzung um 4 Uhr 15 Minuten und führt aus

Nach viermonatiger Vertagung heiße ich Sie in dieſem
Hauſe willkommen Diejenigen von uns die nicht in den
Krieg hinausziehen durften begrüßen Sie meine Herren
Kollegen die aus dem Felde herbeigeeilt ſind um an dieſen

Arbeiten des Reichstages teilzunehmen auf das Allerherz
lichſte Beifall Seit wir uns am A Auguſt unter dem
gewaltigen Eindruck der auf uns eingeſtürmten Ereiorniſſe
getrennt hatten haben ſich wichtige welthiſtoriſche Ereig
niſſe abgeſpielt Die Gedanken des deutſchen Volkes waren
auf dieſen Krieg gerichtet in dem Vertrauen daß die Einig
keit des ganzen Volkes alle Hinderniſſe überwinden wird
im Bewußtſein des Sieges auf Grund derStärke und der militäriſchen Macht Deutſch
land s VBeifall Alle waffenfähigen Männer ſind ins
Feld gezogen oder erwarten ungeduldig den
Augenblick der ſie zu den Fahnen ruft Bei
fall Ueber eine Million Kriegsfreiwilliger hat ſich zu den
Fahnen gemeldet und nur ein kleiner Teil hat erſt eingereiht
werden können Aus unſerer Mitte ſind 65 Abgeordnete und
27 von unſeren Beamten unter die Fahnen vberuſen und
der Erſte der aus unſeren Reihenaufdem Felde
der Ehre geſtorben iſt war ein Kriegsfreiwilliger Die Abgeordneten haben ſich von ihren
Plätzen erhoben Wer nicht hinausgeeilt iſt ſorgt für die
Verwundeten und die Angehörigen Eine Opferfreudigkeit
ſondergleichen geht durch das Land Alt und jung Fürſt
und Volk beteiligen ſich an den Werken des Volkskrieges
Die großartige Organiſation unſeres Geld und Kreditweſens
findet ihren Gipfelpunktin dem Erfolge der
Zeichnungen auf die Kriegsanleihe Beifall

Zu unſeren Gegnern hat ſich das ja paniſche Reich
geſellt das für ſeinen Undank nur anführen kann die
Beutegier nach dem Wahrzeichen deutſcher Kultur das
wir im fernen Oſten aufgerichtet haben Dagegen iſt den
treuverbündeten Reichen Deutſchland und OeſterreichUngarn
ein Bundesgenoſſeerſtanden im Osmaniſchen Reich
Beifall

Reichskanzler v Bethmann Hollweg
überbrachte zunächſt die beſten Wünſche und herzlichſten Grüße des
Kaiſers dem unſer erſter Gedanke gelte Dieſer habe ihn auch be
auftragt der Nation Dank zu ſagen für die beiſpielloſe Aufopfe
rung und Hingabe für die gewaltige Arbeit die da draußen und
daheim von allen Schichten der Vevölkerung ohne Unterſchied ge
leiſtet worden ſei und weiter geleiſtet werde Lebhafter Veifall
Auch der erſte Gedanke des Reichstages gelte dem Kaiſer der
Armee und Marine unſeren Soldaten im Felde und auf hoher
See Voller Stolz und mit felſenfeſtem Vertrauen blickten wir
auf ſie und blickten wir zugleich auf unſere öſterreichiſchungariſchen
Waffenbrüder Noch jüngſt hat ſich zu uns in dem uns aufge
zwungenen Kampfe ein neuer Bundesgenoſſe geſellt das Otto
maniſche Reich Die unvergleichliche Tapferkeit unſerer Truppen
hat den Krieg in Feindesland getragen Dort ſtehen wir feſt und
ſark da Mit aller Zuverſicht können wir der Zukunft entgegen
ſehen aber die Widerſtandskraft des Feindes iſt noch nicht ge
brochen Wir ſind noch nicht am Ende der Opfer aber die Nation
wird dieſe Opfer weiter tragen mit demſelben Heroismus mit dem
ſie es bisher getan hat

Die äußere Verantwortung an dieſem größten
aller Kriege tragen diejenigen Männer in Rußland die die
allgemeine Mobiliſierung der ruſſiſchen Armee betrieben und
durchgeſetzt haben Die innere Verantwortung trägt
die britiſche Regierung Das Londoner Kabinett konnte
den Krieg unmöglich machen Nicht um belgiſcher Neutralität
willen die es ſelbſt mit untergraben hat hat uns England den
Krieg erklärt ſondern weil es glaubte zuſammen mit zwei großen
Militärmächten des Feſtlandes unſer Herr werden zu können Der
defenſiven Tendenz des Dreibundes ſtand der aggreſſive Charakter
der Tripelentente gegenüber Die deutſche Politik mußte verſuchen
durch Verſtändigungen mit den einzelnen Mächten der Tripel
entente die Kriegsgefahr zu bannen Sie mußte gleichzeitg unſere
Wehrmacht ſo ſtärken daß ſie einem Krieg wenn er doch kam ge
wachſen war Wir haben beides getan Der Verſtändigung
mit England ſtand jedoch der engliſche Grundſatz
ntgegen daß England ein arhjitrium mundi gebühre
das es nur aufrecht erhalten könne durch die unbeſtrittene See
herrſchaft einerſeits und das Gleichgewicht der Kräfte auf dem
Kontinent anderſeits Wir haben aus der Lage der Dinge die
Konſequenz gezogen Und als nun der Krieg ausgebrochen iſt

läßt England jeden Schein fallen Laut und offen verkündet es
Wir kämpfen bis Deutſchland nieder gezwungen
iſt wirtſchaftlich und militäriſch Panſlaviſtiſcher
Deutſchenhaß ſtimmte jubelnd zu Frankreich hoffte mit der ganzen
Kraft einer alten ſoldatiſchen Nation die alte Scharte wieder aus
zvywetzen Darauf haben wir an unſere Feinde nur die eine Ant
wort

Deutſchland läßt ſich nicht vernichten

Unſere militäriſche und unſere finanzielle Kraft hat ſich glän
zend bewährt Alles vereinigt ſich zu dem einzigen und großen
Zweck Für das Land der Väter für die Hoſfnung der Kinder und
Enkel alles hinzugeben an Gut und Blut Dieſer wunderbare
Geiſt muß und wird ſiegreich bleiben und wenn ein ruhmvoller
und slücklicher Friede erkämpft fein wird dann wollen wir dieſen
Geiſt hochhalten als das heiligſte Vermächtnis dieſer furchtbar
ernſten und großen Zeit

Jn Treue und mit heißem Danke gedenken wir der Söhne
Deutſchlands die für die Ehre des Vaterlandes ihr Leben gelaſſen
haben

Wir halten durch bis wir Sicherheit haben daß keiner mehr
wagen wird unſeren Frieden zu ſtören einen Frieden in dem wir
deutſches Weſen und deutſche Kraft entfalten und entwickeln

Sodann wurden die Kriegsvorlagen in allen drei
Leſungen angenommen dagegen ſtimmkte nur der Abg Dr
Liebknecht Hierauf wurde die nächſte Sitzung auf den
2 März 1915 angeſetzt nachdem Präſident Dr Kaempf noch
mals das Vertrauen und die Zuverſicht ausgeſprochen hatte
daß wir in dem aufgezwungenen Kampfe ſiegen werden

Der Präſident ſchloß die Sitzung mit dem Rufe Se
Majeſtät der Kaiſer unſer Volksheer und unſere Marine
und unſer Vaterland leben hoch Das ganze Haus ſtimmte

begeiſtert ein enh S

J J JDie iriſche Frage
Von Privadtdozent Dr Albrecht Wirth München

Die iriſche Frage wird für die weitere Keieg
führung Englands gewiß noch von Wichtigkeit
werden Die Einblicke die im Folgenden der be
kannte Auslandsvolitiker gibt werden daher jetzt auf
befonderes Jntereſſe ſtoßen Die Schriftleitung

Unſer Auswärtiges Amt entwickelt eine ſeltene Rührig
keit Es knüpft Fäden allerorten und wagt Gedankengänge
die noch vor einem Jahre den meiſten unmöglich erſchienen
wären Was war uns bisher Jrland Eine völkerver
gleichende Studie ein lehrreiches ſoziologiſches Experiment
eine Fundgrube für ſpekulative Ethnologen eine Neuner
probe für die verſchlungenen Syſteme bohrender Volkswirte
Jetzt aber beginnt Jrland eine lebendige
Frage für uns zu werden ein Land deſſen Wohl
und Wehe auch uns angeht ein bedeutſames Element der
deutſchen Gegenwart Schon überlegen bei uns Maßgebende
ob nicht die Jren uns im Kriege nützen könnten Die Unter
redung Zimmermanns mit Caſement iſt der merkwürdigſte
Beleg dafür Der Jrenführer Caſement hatte klipp und klar
die Frage aufgeſtellt ob Deutſchland tatſächlich falls ſeine
Flotte auf der grünen Jnſel landete als Verwüſter und
Schänder aufzutreten beabſichtige Natürlich erwartete Caſe
ment die Antwort Nein Waserwollte war nichts
anderes als einen Kankurrenten den Jren
führer Redmontbloß zuſtellen Ein gutes Jahr
zehnt lang war Redmont an der Spitze der iriſchen Bewegung
Kein Vorwurf gegen England war ihm zu
ſchnöde als daß er ihn nicht ausgeſprochen kein verhüllter
oder offener Aufruf zur Revolution zu kühn als daß er ihn
nicht wenigſtens angedeutet hätte Und nun Plötzlich
verſtummt ſein Mund Keine Drohungen keine Verdächti
gungen keine flammenden Aufrufe mehr Schon hieß es
er iſt gekauft Einerlei womit es braucht ja nicht gerade

Gold zu ſein man gewinnt auch mit Ehren und Würden
Aber nun öffnet ſich ſein Mund wieder Und
was verkündet er Habt acht auf die Deut
ſchen die als Eroberer in unſer ſchönesEilandeinfallen unſere Habe rauben unſere Frauen
und Kinder mißhandeln wollen So ſehr zu ſeinem Schaden
und zu ſeiner Schande hat ſich der Feuergeiſt Redmont ver
wandelt Einſt hatte er viel Anſehen in Amerika er ging
mehr als einmal nach den Vereinigten Staaten um dort
Brandreden zu halten vielleicht auch um Vereine zu organi
ſieren vor allem aber um Geld zu ſammeln Geld für die
armen vergewaltigten Volksgenoſſen daheim Es war nicht
gerade weltbewegend viel was er zuſammenbrachte jedoch
immerhin nahezu eine Million Mark als Ergebnis einer
einzigen Reiſe Jetzt iſt dem Heißſporn und eifrigen Sammler
die richtige Antwort aus Amerika zuteil geworden Der
Amerikaner Caſement will nichts von ihm wiſſen und nimmt
offen gegen ihn Partei

wollen als ein freies Volk Lebhafter Beifall u Händeklatſchen

b ünde Der erſte revolutionäre Verband etwa den Tarbo
nari Jtaliens vergleichbar waren die Fenier Sie unter
nahmen einen Angriff auf Kanada im Jahre 1870 verübten
eine Reihe von Dynamitattentaten und waren zuletzt der
maßen anrüchig daß ſie ſich weder in Großbritannien noch in
Amerika mehr halten konnten und ihren Sitz nach Poris
verlegten Jhre Stelle nahm die Landleaguee in Viel war damit nicht geändert es war ungefähr ſo
wie wenn bei uns ein Studentenbund aufgehoben wird und
ſich unter anderen Namen wieder auftut Es fehlte auch
bei dem Landbund nicht an Mord und Totſchlag Am meiſten
Einfluß erlangte in der Folge die United Jriſh Leggue die
ſich bald über die britiſchen Jnſeln und die Vereinigten
Staaten ausbreitete und die noch jetzt in Blüte ſteht Auch
ihre Kampfmittel ſind nicht immer ſanft und einſchmeichle
riſch ſie ſind im Gegenteil oft recht verwerflich Von ſolcher
Art iſt der Boykott der in ſeiner furchtbaren Ausbil
dung abſcheulich werden kann Es gibt einen geſellſchaftlichen
und wirtſchaftlichen Boykott der verlangt daß dem Gemiede
nen kein Metzger Fleiſch und kein Bäcker Brot verkaufen darf
Jn ſeiner ſchrofferen Ausbildung verbietet er ſogar dem
Arzte zu einem Kranken ja zu einer Wöchnerin zu kommen
Noch ſchlimmer ſind die Verſtümmelungen an Vieh und
ähnliche Gewalttaten Jm Allgemeinen jedoch wünſchten die
Leiter der United Jriſh League ihre Ziele ohne Gewalt zu
erreichen lediglich durch porlamentariſche Agitation und
durch Geſetze Knd ſo geſchickt führten ſie ihre Sache daß ſie
ſogar in den Reihen der Gegner Freunde warben daß ſie
engliſche Fürſprecher für Homerule gewannen Trotz ihrer
geſetzlich erlaubten Agitation kamen jedoch die Führer der
United Jriſh League gelegentlich unter Anklage als Volks
aufreizer Das hinderte indeſſen nicht daß dieſe Führer
gar manchen Volksgenoſſen viel zu milde und zu wenig tat
kräftig vorkamen So entſtand die Jriſh Brother
hood deren liebevoller Name den Meuchelmord verbirgt
und der Clan Na Gael Das ſind Ausſchreitungen
man darf jedoch nicht vergeſſen daß Jrland ſeit Jahrhunder
ten von den Briten ſcheußlich behandelt wurde Dies iſt
nicht etwa eine ſubjektive Anſicht es iſt eine Tatſache die
leicht zu beweiſen iſt Die Jnduſtrie und der Handel über
haupt die ganze Entwickelung der grünen Jnſel wird ab
ſichtlich geknebelt Den Bauern wird überall ihr natürliches
Anrecht auf das Land das ſie bewohnen verkürzt Die
Wirkungen zeigten ſich denn aufs Deutlichſte und zwar nicht
nur in Aufſtänden Putſchen und Attentaten ſondern auch
in der Auswanderung Jm Jahre 1841 betrug die Bevölke
rung von Jrland 8,2 Millionen und im Jahre 1911 nur noch
4,4 Millionen So hat ſich alſo in zwei Menſchenaltern
die Bevölkerung nahezu auf die Hälfte vermindert und
das in einem Zeitalter das ſonſt faſt überall auf der Erde
einen ungeheuren Zuwachs an Bewohnern erkennen läßt
Bis in die jüngſten Jahre hat die Abwanderung der Jren
angehalten Was bedarf es da weiterer Beweiſe

Wie geſagt die Attentate und andere Ausſchreitungen
wird niemand billigen Jm übrigen iſt die ganze
Art der Jren uns Deutſchen beſonders den
Süddeutſchen außerordentlich angenehm
Goethe war für Oſſian begeiſtert Ranke und ein bekannter
preußiſcher General heirateten Jrinnen Kuno Meyer der
beſte heutige Kenner des Volkes hat die vorteilhafteſte Mei
nung von ihm Bei mancher Gewalttätigkeit ſind die Jren
doch Leute von Herzenstakt Ein Sprichwort ſagt je
weiterwegvon England deſto näher zu einem
Gentleman Die Himmelstochter Phantaſie iſt der Jren
Freundin und befähigt ſie zu hochfliegenden Entwürfen auf
geſchäftlichem und politiſchem Gebiete Nicht minder ſind
es tapfere Soldaten und kühne Feldherrn Gar manche be
rühmte Generale die für Englands Ehre ſtritten und der
amerikaniſche Reiterführer Sheridan waren iriſchen Blutes

Portugals Hilfe für England
e B Frankfurt 2 Dezember

Die Frankfurter Zeitung meldet aus Konſtantinopel
Nachdem Griechenland engliſchen Lockungen wegen der Ent
ſendung von Beſatzungstruppen nach Aegypten ausgewichen
iſt hat nunmehr Portugal ſich den dringenden engliſchen
Forderungen anbequemt Seit einigen Tagen weilen viele
portugieſiſche Offiziere in Aegypten die Vorboten für portu
gieſiſche Hilfskräfte ſind Auf Befehl von Lord Kitchenert
werden dieſe in der erſten Woche des Dezembers größere
Kontingente porutugieſiſcher Truppen landen

S B Zürich 2 Dezember
Der portugieſiſche Geſandte in Rom erklärte einem Mit

arbeiter der Stampa das Expeditionskorps nach Angola
werde morgen abfahren Die Mitwirkung Portugals auf
dem europäiſchen Kriegsſchauplatz iſt erſt für ſpäter geplant

Die Jren haben ein beſonderes Talent für Geheim l wird aber als ſicher anzunehmen ſein
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Der Reichskanzler üher den Krieg



Der Durchbruch der deutſchen Oſtarmee

e B Chriſtiania 2 Dez Einer Petersburger Times
Depeſche zufolge berichtet die Rjetſch daß die zwei deutſchen
Armeekorps die vorige Woche durch die neu erſchienenen
Streitkräfte bei Brzeziny mit Umfaſſung bedroht wurden
in folgender Weiſe durchgebrochen ſind Die Deutſchen ſandten
noch zwei Armeekorps durch eine Oeffnung in den ruſſiſchen
Umfaſſungsring hindurch dorthin Was für zwei Korps ge
fährlich war gelang jetzt vieren Sir brachen durch wenn
auch unter Verluſten Einem Telegramm des ruſſiſchen Gene
raliſſimus iſt folgendes entnommen Wir ſtießen auf vorzüg
lich befeſtigte Stellungen welche die Deutſchen äußerſt hart
näckig verteidigten Die Deutſchen nahmen bisweilen die
Offenſive wieder auf Dadurch entſtehen überaus wütende
grimmige Bajonettkämpfe Die Deutſchen wurden durch zwei
Jnfanteriediviſionen und eine Kapvalleriediviſion friſcher
Truppen verſtärkt Jn der Gegend von Klobutzko entdeckten
wir eine mächtig verſtärkte Poſition die durch drei Reihen
künſtlich er Hinderniſſe gedeckt war

Kaiſer Wilhelm in fen

Zürich 2 Dez Zu der Anweſenheit des Deutſchen Kaiſers
auf dem Kriegsſchauplatz im Oſten ſchreibt die Neue Züricher
Zeitung Die Meldung war kurz aber inhaltsſchwer Ge
nug wo der oberſte Kriegsherr iſt da fliegen Späne da
wird s bitterer Ernſt Wenn in den Befreiungskriegen das
Vive Empereur erſchallte da wußte man daß der Schlachtenkaiſer ſeine Truppen in Perſon führte Den Gegner beſchlich
in der Regel eine gewiſſe Befangenheit die Pläne wurden
weniger kühn und die Ausführung zögernder und vorfſichtiger
Wer weiß ob das Erſcheinen des Kaiſers im Oſten nicht ähn
liche Wirkungen auslöſt Moraliſche Einflüſſe bedeuten im
Kriege oft mehr als die Zahl und der Erfolg iſt nicht immer
mit den großen Bataillonen

Die Verteilung der deutſchen Streitkräfte

Mailand 2 Dez Angelo Gatti der militäriſche Kritiker
des Corriere della Sera ſchreibt

Hindenburgs Manöver gebe den ganzen Opera
tionen in Polen ihre Richtlinie Urſprung und Form des
polniſchen Kampfes ſagt er hängen vollſtändig von dem
deutſchen ab den Feind anzugreifen Die An
ſtrengungen aller Kämpfenden an der Oſtfront konzentrieren
ſich jetzt auf Polen Die übrigen Teile der Oſtfront ſind in

folgedeſſen faſt ganz ruhig Aber nicht nur an der Oſtfront
läßt Hindenburg ſeine Wirkung fühlen an der Weſtfront
iſt die beiderſeitige Tätigkeit faſt eingeſtellt Die Deutſchen
haben kein Jntereſſe dort zur Entſcheidung zu gelangen
während die Entſcheidung im Oſten geſucht wird Die Fran
zoſen aber haben das gntereſe die Deutſchen anzugreifen
Hätte das franzöſiſche Heer lebendige Kraft würde es r
nicht den Feind länger im Hauſe behalten Aber die Kraft
des franzöſiſchen Heeres genügt nur zum Widerſtand
Auch haben die Deutſchen trotz der Bedeutung der Aktion in
Polen es für nötig große Truppenbewegungen zu
machen und haben ihre bedeutendſten Kräfte an
der Weſtfront gelaſſen Dieſes letztere will auch
Oberſt Repington der militäriſche Kritiker der Times
einem Londoner Bericht des Corriere della Sera zufolgebeweiſen Denn es kommt ihm auf die Folgerung an veß

wenn auch Rußland eine ſchwere Aufgabe hat gegen dieDeutſchen Oeſterreicher und Türken emwen zu kämpfen

der größte Teil der beſten deutſchen Truppen doch an der
Weſtfront beſchäftigt bleibt Repington iſt der Meinung
Deutſchland verfüge nur über ſechzig Armeekorps Auf dieſer
Baſis berechnet er daß in der letzten Woche im ganzen44 Armeekorps ſich an der Weſtfront befunden hätten hie zu

ſammen mit der Kapallerie und den Marinetruppen eine
Maſſe von zwei Millionen Mann ergäben Auf Nichtvoll
zähligkeit dieſer Korps könne nicht gerechnet werden da

Deutſchland ſo viele friſche Elemente zur Verfügung habe
daß der Erſatz der Verluſte nicht lange l warten laſſe
Nur eine Million Mann wurde nach den Rechnungen Reping

e

Belgrad gefallen
WTB Wien den 2 Dezember

Se Majeſtät erhielt von dem Kommandanten der 5 Armee
nachſtehende Huldigungsdepeſche

Hochbeglückt bitte ich Ew k u k Apoſtoliſche Majeſtät am
Tage der Vollendung des 66 Jahres Ew Majeſtät glorreichen Re
gierung die ehrfurchtsvollſten Glückwünſche der 5 Armee ſowie
die alleruntertänigſte Meldung zu Füßen legen zu dürfen daß die

nommen wurde
e B Sofia 2 Dezember

Nach hier eingetroffenen verläßlichen Nachrichten iſt
Belgrad endgültig von den Serben geräumt Die Armee des
Generals Stepanowitſch iſt auf dem Rückzug Die Verbin

tons von den Deutſchen auf der Front gegen Rußland ge
laſſen die Oeſterreicher ſeien mit eingerechnet

Wirklich zur Front
WTB Petersburg 2 Dezember

Der Zar iſt heute früh nach dem Kriegsſchauplatze ab
gereiſt

S

Die Vertreibung der Kuſſen aus Ungarn

Die Kämpfe in der Bukowina
Budapeſt 2 Dez Die über Hammona hinaus verjagten

Ruſſen zogen ſich in die nördlichen Teile des Zempliner
Komitats zurück wurden jedoch von öſterreichiſchen Truppen

abermals angegriffen und unter neuen Verluſten wei
ter zurückgeworfen Jetzt ſind die Ruſſen wieder in
vollem Rückzug und werden von den Oeſter
reichern verfolgt Die im Unger Komitat und auf
Uzſok zerſprengten Ruſſen ſuchen ſich zu vereinigen was die
Oeſterreicher in bisher erfolgreichen Kümpfen zu verhindern

trachten

Die Rumänen im ruſſiſchen Heere wollen nicht kämpfen

Stadt Belgrad heute von Truppen der 5 Armee in Beſitz ge
Frank G d J

dungen zwiſchen Belgrad und Niſch ſind abgeſchnitten Die
Verlegung der Reſidenz nach Uesküb ſteht bevor wenn die
Serben angeſichts des gewaltigen Anſturms nicht vorher
kapitulieren

Die Kämpfe im Weſten
Das Bombardement der ſlandriſchen Küſte

Rotterdam 2 Dez Jn Ooſtburg hörte man heute aus
der Richtung von Nieuport wieder ſtarken Kanonendonner
Wahrſcheinlich werden die deutſchen Truppen wieder
von der Seeſeite beſchoſſen
Ungünſtige Lage der Verhündeten in Flandern

c B Genf 2 Dez Die Unklarheit der franzöſiſchen
Heeresleitung über die nächſten deutſchen Abſichten in Flan
dern und Nordfrankreich läßt ſich aus der neueſten Note
Joffres erkennen die übrigens der nördlich von Arras ent
wickelten deutſchen Tätigkeit beſondere Beachtung widmet
Privadepeſchen beſtätigen daß die Lage um Arras für die
Franzoſen ungünſtig iſt Das heftige Hervorbrechen deut
ſcher Jnfanterie aus ihren Verſchanzungen ſüdlich von Bix
ſchoote kam dem franzöſiſchen General Foche überraſchend der
trotz ſeines umfaſſenden Kundſchafterdienſtes auf unſichere

Der Kriegsberichterſtatter des Az Eſt meldet An den Vermutungen über die deutſchen Pläne am Yſerfluſſe ange
Ruſſenangriffen in den Karpathenpäſſen waren auch beſſara
biſche Kontingente hauptſächlich aus Rumänen beſtehend
beteiligt Aus den Ausſagen der Gefangenen geht hervor
daß die rumäniſchen Truppen kaum die Gelegenheit zur
Uebergabe erwarten können um nicht weiterhin unter dem
verhaßten Ruſſenjoch kämpfen zu müſſen Ganze beſſarabiſche
Kompagnien werfen ihre Gewehre fort wenn ſie der öſter
reichiſchen Feuerlinie nahe kommen Es wurden auch viele
am Rücken verwundete ruſſiſche Soldaten gefunden die von

der Front befindlichen Offizieren niedergeſchoſſen
werden

Die Lage in Przemysl

Die Prager Zeitung Norodni Liſti veröffentlicht einige
von oper aufgegebene Feldpoſtbriefe von Offizieren aus
Przemysl Eine Karte vom 17 November lautet

Es herrſcht volle Ruhe bis auf die Ausfälle die wir
unternehmen Vorräte ſind im Ueberfluß vorhanden und
d Geſundheitsverhältniſſe vorzüglich Stimmung ganz
ruhig

Eine Karte vom 19 November lautet Situation
unverändert gut

wieſen war Ergötzlich iſt die Verlegenheit jenes Teiles der
Pariſer Preſſe der die ruſſiſchen Senſationsſiege gemeldet
hat und jetzt verzweifelte Anſtrengungen macht ſich mit der
die volle Wahrheit bringenden und darum durchaus ein
drucksvollen deutſchen amtlichen Note abzufinden

Das deutſche Mülhauſen

c B Mülhauſen i 2 Dezember
taſf Der Kommandant hat folgende Bekanntmachung er
aſen

Die noch vorhandenen franzöſiſchen und engliſchen
Firmenſchilder ſowie Geſchäftsaufſchriften ſind von den
Straßen und in den Geſchäftsräumen binnen 10 Tagen zu
beſeitigen Die Verwendung von Briefumſchlägen Rech
nungs und Briefvordrucken ſowie überhaupt die fernere
Benutzung irgendwelcher Formulare in franzöſiſcherSprache
wird verboten Der geſamte Geſchäftsverkehr iſt Deutſch

a tbeſolgungen dieſes Befehls werden geahndet
werden

Durch ein techniſches Verſehen hat in der geſtrigen Früh
nummer die Fortſetzung unſeres Romans Das eiſerne Jahr eine
falſche Ueberſchrift erhalten Unſere Leſer dürften bereits ſelbſt
feſtgeſtellt haben daß der Text die richtige Fortſetzung des Bloem
ſchen Romans enthielt

Des eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

83 Fortſetzung Nachdruck verboten
IV

Erſt in den ſpäten Nachmittagsſtunden hatte das dritte
Korps das gen allein während des heißen Tages den rechten
Flügel der deutſchen n gehalten hatte Ver
ſtärkung bekommen Es waren zwei Regimenter des achten
Korps die zweiunddreißigſte Jnfanteriebrigade die nach
vielſtündigen Märſchen in den Kampf eingriff das Regiment
72 voran ihm folgend das Hohenzollernſche Füſilierregiment

Der Gefreite der c Ffred Hardegen der ſechſten Kompagnie
war noch immer Ar Slant Auf ſein flehentliches Bitten
hatte der Hauptmann Grundner ihm geſtattet einen Bericht
über ſeinen angeblichen Kampf an der Seite eines großen
blonden Leutnants aufzuſetzen dem er ſeinen Namen genannt
habe dieſer Bericht war dann durch Vermittelung des Regi
mentskommandos in Zirkulation geſetzt worden mit der Be
ſtimmung bei ſämtlichen Jnfanterieregimentern welche auf
dem Plateau von Spicheren gefochten hatten die Runde zu
machen Der Erfolg eines ſolchen Schrittes war ja ſelbſt vor
ausgeſetzt z die Angaben des Einjährigen tatſächlich zutreffend geweſen wären höchſt weifelha t Jmmerhin hatte

auf dieſe Art die Kompagnie wenigſtens das Jhrige getan
um dem Einjährigen zum Beweiſe ſeiner Behauptungen Ge
legenheit zu geben

Es war kein Wunder daß dieſes Rundſchreiben das am
Abend des 7 Auguſt aus dem Bureau der Kompagnie auf

den vorgeſchriebenen Dienſtweg gebracht worden war am
Morgen des 16 Auguſt noch nicht zurückgekommen war
Und ſo galt Alfred Hardegen noch immer als Unterſuchungs

efangener wegen dringenden Verdachts der Feigheit und
ahnenflucht

Auf den Märſchen durfte er in Reih und Glied mar
ſchieren durfte Waffen Helm und Torniſter tragen Jm
Quartier hatte er ſich ſofort auf Wache zu begeben mußte
ſeine Waffen abliefern und wurde in irgendein bäuerliches
Nebengelaß geſteckt einen Schuppen einen Vorratsraum der
als Arreſtantenzelle dienen mußte

Aber die gräßliche Einſamkeit dieſer Stunden war weit
leichter zu ertragen als die Märſche inmitten ſeiner Kame
raden die in ihm nun plötzlich einen Gelieferten einen Ver
lorenen ſahen ihm ſcheu auswichen oder gar in roher
Weiſe die Verachtung des Niederen an dem geſtrauchelten
Mitgliede der höheren Kaſte ausließen

Nur einer hielt bei ihm aus wich nicht von ſeiner
Seite ſo lange es geſtattet war ſprach mit ihm teilte
mit ihm Kommißbrot und Tabak und Feldflaſche der
Mörder Fritz Roſenberg

Natürlich die zwei Verbrecher halten zuſammen
flüſterten dann die Unteroffiziere untereinander laut
wagte keiner ſo was auszuſprechen es war Krieg und
der Roſenberg hatte ſo gut ſcharfe Patronen im Lauf als
jeder andere Es liefen allerhand Geſchichten um von
mißliebigen Vorgefſetzten die in den erſten Gefechten tot auf
gefunden waren mit Kugeln im Rücken Kugeln die mor
gens noch in Zündnadelgewehrpatronen geſeſſen haben
mußten

Wäre dieſer eine nicht geweſen Alfred hätte ſie
nicht ertragen dieſe grauenvollen Tage der Vereinſamung
und Verachtung im Rauſch und Drang des unaufhaltſamen
Vorrückens bis tief in Feindesland hinein

Er hatte gejubelt als am 14 Auguſt nachmittags um
fünf vorn bei den Vorpoſten der Kanonendonner von
Colombey vernehmbar geworden war keiner war ſo tief
enttäuſcht als er da das Regiment ohne noch eingreifen zu
können in den frühen Nachtſtunden ins Biwak zurückgeſchicktworden war Er ſehnte ſich nach der e er hoffte
am Tage des Gefechts Gelegenheit zu haben ſeinen Kom
pagniechef ſeine Kameraden zu überzeugen daß es ihm nicht
an Mut fehle das blutige Handwerk zu betreiben daß ſeine
Seele tiefinnerſt verabſcheute

Und nun ging s endlich wieder in die Schlacht Am

Spätnachmittage des 16 Auguſt marſchierte das Regiment
in der Avantgarde des achten Korps nach fünf Uhr aus der
Moſelniederung aufwärts gen Gorze

Schon trug das ganze Tal zwiſchen Novéant und Gorze
das Gepräge der Schlachtennähe Züge Gefan
gener von Leichtverwundeten der preußiſchen Infanterie und
Kavallerie eskortiert ſtrömten dem Regiment entgegen
Beiderſeits der Straße hielten Trains unter Bedeckung in
den Wieſen wo irgendein ſchattiges geſchütztes Plätzchen
war hatten ſich Lazarette etabliert And ein ununter
brochener Schwall von Verwundeten die leichter Getroffenen
zu Fuß dazwiſchen alle Arten von Wagen und Karren mit
Schwerverletzten wälzte ſich vom Plateau herunter Zurufe
kurze Erzählungen flogen hinüber und herüber die Branden
burger berichteten wie es droben ſtehe ermahnten die Rhein
länder die Beine lang zu machen es ſei hohe höchſte Zeit
Alle Anzeichen lehrten droben tobte eine furchtbare Kriſis

Und die Füſiliere waren keine Neulinge mehr ſte
wußten von Spicheren her was eine Schlacht bedeutet
Aber als ſei die Angſt der Kreatur in ihnen völlig erloſchen
ſeit dem erſten blutigen Tage ſchob ſich die Marſchkolonng
nur ſchneller unaufhaltſam voxwärts das lachende Ta
hinan durch das nun ſchon ſeit dem frühen Morgen Regi
ment auf Regiment hinaufgeſtiegen war der flammenden
Hölle entgegen deren dumpfes Brauſen und Brodeln ihnen
entgegenklangAlfred Harbegens ganzes Weſen krampfte ſich um den

einen Gedanken zuſammen Heute zeig ich s ihnen
Hinter ihm lag in unendlicher Ferne ſein wahres Leben

Daß irgendwo in der Welt eine alternde Frau um ihn betete
und weinte ein paar zitternde ſchutzloſe Schweſtern eine
blonde Jugendliebe das alles war verſunken und veyweht daß er einmal eines welſchen Mädchens Mun
geküßt und Hals umſchlungen hatte Phantom und Schemen
aus verblaßten Träumen daß er etwas konnte etwas
war daß er tauſend hohe ehrgeizige Pläne gehegt hatte von
Taten und Ruhm und Glück begraben das alles einge
ſargt ein Wille nur ein einziger Gedanke abwalchen

en Schimpf dieſer zehn Tage dieſer laſtenden Unermeßlich
keit von Schmach und Verachtung abwaſchen in Feindes
blut und im Blut des eigenen Herzens

Fortſetzung folgt
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ne Kriegsuſtel n neuer Anwendung

Mailand 1 Dezember
Rach einer Meldung berichtet Daily Mail
Rordſrantreig daß die Deutſchen bei den rigen

unng mpfen einfache alte Mörfer wie ſie in den Muſeen
ehen ſeien gebrauchen Dieſe Mörſer bewährten ſich

gerordentlich auf kurze Entfernungen Ein indiſches Re
ment bei einem Schützengrabenangriff erſchreckende
Krliuſte durch dieſe Mörſer erlitten

Roch verfügt die deutſche Heeresleitung über genügendes
griegsmaterial o daß ſie nicht die Muſeen zu plündern
hraucht um Waffen zu finden Es handelt ſich hierbei an
cheinend um Kriegsmittel wie ſie auch ſchon im mand
Huriſhen Feder vielfach zur n kamen Hand
ranaten Handmörſer und Bombenkanonen Sind die Gegner
nander ſo nahe gekommen daß die beiden Schützenlinien
n noch 50 bis 100 Meter voneinander entfernt ſind ſo muß

Das Feuer der Artillerie gegen die vorderſten Linien einge
ſtellt werden weil ſonſt infolge der unvermeidlichen Streu
ungen und der Schwierigkeiten der Beobachtung die eigenen
Truppen gefährdet werden Um trotzdem die feindlichen
Schützengräben beſchießen und ſturmreif machen zu können
werden andere Angriffsmittel angewendet die in der vor
derſten Linie ſelbſt aufgeſtellt werden und zur Anwendung
zommen Dazu gehören auch die leichten Mörſer

Ein Sieg der franzöſiſchen Marine

Paris 1 Dez Was tut denn unſere Marine fragt
man in Frankreich wie der Temps berichtet viel weil
man wiſſen möchte ob die im Verhältnis zum Landheere
größeren Aufwendungen auch lohnen Der Temps ant
wortet indem er die Aufgaben der Marine herzählt Der
Küſtenſchutz die Teilnahme der Marinediviſionen an der
Operation des Landheeres die Begleitung der Truppentrans

rte und der des Handels ferner habe die engliſchangſſge Flotte die Rückkehr der deutſch öſterreichiſchen
Heerespflichtigen aus Amerika gehindert deren Zahl eine
halbe Million betrug Iſt es nicht ein ſchöner Sieg fragt
der Temps wenn 300 000 h und engliſche See
leute 500 000 Feinde vom Schlachtfelde fernzuhalten ver
mögen

7

Eine Bronzemedaille für tapfere franzöſiſche Soldaten
WTB Baſel 2 Dez Nach einer Pariſer Meldung der

Baſeler RNachr ſchlägt ein Mitglied der Akademie im
Echo de Paris die Schaffung einer Bronzemedaille für

tapfere franzöſiſche Soldaten vor mit dem Hinweis daß man
etwas dem deutſchen Eiſernen Kreuz Aehnliches ſchaffen
müſſe

Mehr Vierärzte als Aerzte in Frankreich

e B Genf 2 Dez Elemenceau ſetzt in ſeinem Blatt
ſeine ſcharfe Oppoſition gegen die Regierung fort Diesmal
tadelt er den ſchlechten Zuſtand des franzöſiſchen Sanitäts
dienſtes Es ſeien mehr Tierärzte als Aerzte ſür Menſchen
vorhanden Den Ambulanzen mangele es an Arzeneien die
Spitäler beſäßen keine Jnſtrumente und der oberſte General
arzt habe vergeblich um Abhilfe der Uebelſtände gebeten

Zur Verurteilung des deutſchen Sanitätsperſonals
Amerika interveniert

e B Berlin 2 Dez Aus Genf wird der Deutſchen
Tagesztg gedrahtet Der Pariſer Herald meldet daß auf
Einſchreiten des amerikaniſchen Botſchafters in Bordeaux
die franzöſiſche Regierung ſich die Akten über die Verurteilung
der deutſchen Militärärzte und Krankenpfleger hat kommen
laſſen um darüber eine eingehende Prüfung anzuſtellen

w

Spannung zwiſchen Holland und England

Amſterdam 1 Dezbr Der hollandfeindliche Preßfeldzug
nimmt in England an Heftigkeit mit jedem Tag zu Die
Engländer beſchuldigen Holland daß es die Jnitiative zu
dem e Proteſt der NReutralen gegen die Nordſee
ſperre ergriffen habe und daß die meiſten holländiſchen Zei
tungen mit ihren Sympathien auf deutſcher Seite ſtehen
Das iſt unwahr Denn der Amſterdamer Telegraaf iſt
ausgeſprochen deutſchfeindlich Das Handelsblad und der
Nieuwe Rotterdamſche Courant gegen welche ſich derbritiſche Zorn hauptſächlich wendet ſind vloß unparteiiſch

Hier glaubt man daß England nur nach einem Vorwand
ſucht um einen Streit mit Holland vom Zaune zu brechen
der ihm geſtatten würde die Scheldemündung bei Vliſſingen
zu forcieren und die deutſche Beſatzung in Antwerpen zu be
drohen Die holländiſche Regierung trifft umfaſſende mili
täriſche Maßnahmen um die Provinz Seeland die die
Scheldemündung umfaßt vor einem möglichen Handſtreich
der Engländer zu ſichern Die Forts von Vliſſingen und

erneuzen werden mit den ſchwerſten Geſchützen verſehen
Alle ſeeländiſchen Garniſonen erhalten erhebliche Ver
tärkungen Die Blätter dürfen von den in Seeland ge

troffenen Maßregeln keine Einzelheiten veröſſontt C

34000 kanadiſche Freiwillige in Aegypten

Athen 2 Dez Aus Alexandria wird dem Blatt
Jmbros unter dem 27 November gemeldet daß 34000

kanadiſche Freiwillige in Aegypten gelandet
würden Frkf Ztg

Die furchtſamen Engländer
T U Paris Jndirekt Der Temps veröffentlichtfolgende für den Geiſteszuſtand der Engländer bezeichnende

und durchaus ernſt gemeinte Jnformation aus Älgeciras
èrhlreiche bewaffnete Deutſche ſind in Tarifa angekommen

haben Befehl in Gibraltar die von den Engländern
nternierten deutſchen Gefangenen zu befreien Die eng
chen Behörden haben alle nur erdenklichen Vorſichtsmaß

egeln gegen einen Ueberfall getroffen

Die Beſetzung von Reupommern
bri London 2 Dez Hier eingetroffene auſtraliſche Blätter
x nungen Einzelheiten über die Beſetzung der Jnſel Neu

mern durch auſtraliſche Streitkräfte Am 11 September
n erreichte das auſtraliſche Geſchwader Herbertshöhe und
ein et Mann um von der ungeſähr eine Meile land

wärts gelegenen drahtloſen Station Beſitz zu ergreifen l

Die Gelandeken ſtießen auf unerwarkeken Widerſtand ſeitens
der Deutſchen und r bewaffneten er eeen die in

n waren nauſtraliſcherOffizier und ein Unteroffizier re
tötet Später wurden weitere 150 Mann gelandet die
unter dem Widerſtand der Eingeborenen bis auf ein Yard
an die Station herangelangt ſind wo ſie ſechs Deutſche und
40 Eingeborene verſchanzt fanden Hier wurde ein
auſtraliſcher Offizier getötet und einer ver
wundet Später am Nachmittag ergaben ſich die Ver
teidiger der Station Während der Schützengraben nach
Waffen durchſucht wurde brach ein neues Gefecht aus das
i Eroberung der Station nicht verhindern konnte
nzwiſchen hatte eine Jnfanteriekolonne widerſtandslos denOrt Herbertshöhe Ebenſo wurde Rabaul ohne Kampf

eingenommen Zwei Tage ſpäter wurde die Jnſel für eine
britiſche Beſitzung erklärt Jnzwiſchen hatten ſich größere
Streitkräfte von Deutſchen und bewaffneten Eingeborenen
in dem von der Küſte 6 bis 8 Meilen entfernten Gebirgs
diſtrikt Toma verſchanzt Nach einer Beſchießung durch
Schiffsgeſchütze erreichten die auſtraliſchen Truppen unbe
hindert Toma

Ein engliſches Kriegsſchiff beſchädigt
IB Berlin 2 Dez Von der belgiſchen Küſte wird

wieder Kanonendonner gemeldet Ein beſchädigtes engli
ſches Kriegsſchiff ſoll um die Erlaubnis gebeten haben in
den Niewen Waterweg Hoek van Holland einzufahren

Deutſche Tagesztg

Italiens Volksvertreter für wachſame Reutralität

o B Rom 2 Dez Morgen tritt die italieniſche Kammer
zuſammen Der Miniſterpräſident hat an alle Mitglieder
des Parlaments Telegramme geſandt in denen er erſucht
ſich im Jntereſſe des Vaterlandes pünktlich und vollzählig
einzufinden Das Vertrauensvotum iſt der Regierung für
ihre Haltung ſicher Allen hieſigen Gepflogenheiten zuwider
hat die Regierung in offizieller Mitteilung über den geſtrigen
Miniſterrat bereits klar die Erklärungen bekanntgegeben
die ſie morgen im Parlament abzugeben gedenkt Jn der
Mitteilung wird geſagt daß die Erklärungen ſoweit ſie ſich
auf Jtaliens Stellung zum europäiſchen Konflikt beziehen
kurz ſeien und die bisher befolgte Politik der entſchloſſenen
und wachſamen Neutralität beſtätigen werden Man ſieht
in den Wandelgängen des Parlaments wo bereits viele Ab
geordnete eingetroffen ſind in dieſer ungewöhnlichen Offen
heit ebenfalls eine Beſtätigung dafür daß die Regierung
einer großen Mehrheit im Parlament ſicher zu ſein glaubt

e es

0 eDie Taten unſerer Marine
10 engliſche Kriegsſchiffe und 54 Handelsſchiffe vernichtet

London 2 Dezember Der F lottenkorreſpondent der
Times meldet Jn den erſten vier Monaten des Krieges

vernichteten deutſche Unterſeeboote ſieben britiſche Kriegs
ſchiffe und vier Handelsſchiffe Die Deutſchen zerſtörten ferner
durch Kanonenſchüſſe 3 britiſche Kriegsſchiffe und 50 Handels
ſchiffe

Aus der Verluſtliſte Nr 90
Füſilier Regiment Nr 36 2 Bataillon Bernburg Soles

mes am 26 Ficheux vom 29 8 bis 28 10 Soiſſons vom 15
bis 26 Monchy am 2 und Reuville vom 4 bis 8 10 und
Arras am 2 und 3 11 1914 5 Kampagnie Tamb Paul
Reinhardt aus Liedersdorf verw Füſ Paul Schmeil aus Burg
örner verw Füſ Eitel Kleinſchmidt aus Helbra verw Reſ
Friedr Weiße aus Nachterſtedt verw Füſ Paul Götze aus
Wippra verw Reſ Guſt Meſſerſchmidt aus Sangerhauſen verw
Reſ Ludw Bröſel aus Bernburg verw Gefr d R Alfred
Grunert aus Trinum gefallen Reſ Paul Schulze aus Vatterode
gefallen Reſ Herm Lucas aus Annarode verw Füſ Guſtav
Bennemann aus Creisfeld verw Füſ Friedr Klepzig aus
Schkeuditz vermißt Füſ Albert Deckert aus Auleben verm Reſ
Karl Gebhardt aus Rieder verm Reſ Ludwig Wartwann aus
Gr Mühlingen verm Gefr d R Franz Bienſeil aus Neundorf
verm Utffs Max v Knoblauch aus Merſeburg verm Füſ Otto
Walter aus Hainrode verm Füſ Ernſt Lorenz aus Zeitz verm
Füſ Karl Gelbke aus Ziegelrode verm Reſ Emil Münch aus
Bieſenrode verm Reſ Max Schwerdtfeger aus Elsdorf verm
6 Kompagnie Gefr Horn Oskar Holzſchuh aus Weißenfels
verw Füſ Franz Stolze aus Kelbra verw Gefr Otto Teutſch
aus Kloſtermansfeld verw Füſ Eduard Hartung aus Wettel
rode verw Füſ Otto Vollrath aus Edersleben verw Füſ Albin
Erl aus Roßleben gefallen Füſ Otto Scheffler aus Oeſchlitz
rerw Füſ Otto Fleiſchmann aus Staßfurt gefallen Reſ Gottfr
Mette gus Köthen vermißt Füſ Otto Gebhardt aus Artern
verm Füſ Willi Becke aus Sambach verm Füſ Guſt Hoffmann
vus Kanern verm Füſ Otto Kellermann aus Oetzſch verm Füſ
Karl Werner I aus Heringen verm Geſr Horn Artur Büchner
aus Mohneck verm Füſ Karl Asmus aus Eisleben verm Füſ

Richard Pötzſch aus Oſendorf verw Füſ Kurt Woitag aus Zeitz
verw 7 Kompagnie Füſ Wilh Franz aus Bernburg verw
Gefr d R Bruno Schäfer aus Sangerhauſen verw Füſ Paul
Winſelmann aus Plötzkau verw Reſ Otto Ludwig aus Liſſen
verw Füſ Herm Kola aus Kloſtermansfeld gefallen Füſ Paul
Franke III aus Bienrode verm Reſ Paul Kiſthardt aus Ahls
dorf verm Füſ Robert Hillmer aus Hettſtedt verm Gefr d R
Willy Kaſperski aus Burgörner verm Gefr d R Artur Rübe

en aus Hettſtedt verm Reſ Karl Beyer aus Schmölln verm
Füſ Otto Kuhnert aus Roßlau verm Reſ Paul Rohrborn aus
Tilleda verm Reſ Franz Theermann aus Köthen verm Reſ
Herm Krüger aus Halle verm Reſ Herm Michaelis aus Teuchern
verm Füſ Trojand verm 8 Kompagnie Uttfz d R
Osmar Burkhardt aus Altranſtedt verw Füſ Karl Schülbe aus
Malz verw Füſ Herm Vetter aus Sangerhauſen verw Fülſ
Guſtav Schatz aus Merſeburg verw Füſ Oswald Dame aus
Kauern verw Füſ Paul Horning aus Wallhauſen verw Füſ
Alfred Hartung aus Lindenberg verw Füſ Franz Käſtner aus
Gr Potewitz verw Füſ Albin Schiedt aus Starſiedel verw
Füſ Paul Wicht aus Zachſtedt verw Reſ Otto Aebler aus
Naumburg verw Reſ Kurt Baumgarten aus Roßla verw Reſ
Karl Panier aus Bernburg verw Reſ Karl Röder aus Gröbzig
verw Reſ Karl Witte aus Leopoldshall verw Wehrm Max
Böhme aus Cöllme verw Wehrm Herm Ackermann aus Polleben
verw Reſ Franz Mansfeld aus Thurau verw Reſ Friedrich
Reiſig aus Bernburg verw Reſ Friedr Stollberg aus Walb
beck verw Reſ Friedr Schneidewind aus Gernrode verw Reſ
Otto Grotzſch aus Hettſtedt verw Reſ Franz Gottſchalk aus
Nienſtedt verw Füſ Otto Erdmenger aus Sreckau verw Fü
David Galetzki aus Kloſtermansfeld verw Füſ Paul Hoffmann
aus Döbnis verw Reſ Franz Exner aus Braſchwitz gefallen
Reſ Johann Karolewsti aus Holzweißig chgstem Reſ Ernſt
Tittel aus Ahlsleben gefallen Füſ Paul Elſtermann aus Zeun
dorf verw Füſ Karl Brückner aus Reinhardtswerben verw Fül
Paul Wittenbecher aus Neuendorf durch Unglücksfall verl Füſ

e

Guſtav Bennemann aus Creisfeld verw
verw Füſ Richard Fierw Füſ chard Fiedler aus

i Heinr Lefthold au
burg ve Füſg aus Jägernderf verm ausörsbach verm Einj Freiw Alexander Köhler aus Leopoldshall

verm Füſ Willy Pfeiffer aus Trotha verm Füſ Willy Kitz
aus Weißenfels verm Reſ Karl Siebert aus Rohendorf verm
Sefr Friedr Möbius aus Artern verm Reſ Oskar Richter aus

n verm Zif Paul et aus Rasberg verm
2 Garde Regiment Reſ Max Wieda aus Halle bisher verw

n franz Gef Gren Adolf Ziegler aus Eisleben bisher verm
verwundet

Jnf Regiment Nr 27 Reſ Otto Knauth aus Greitzſchen
verwundet

Jnf Regt Nr 49 Musk Leopold Elſte aus Freyburg a U
gefallen Musk Paul Otto aus Eisleben verw

LandwehrJnf Regiment Nr 72 Torgau Oberſtlt Frhr
v Dobeneck aus Naumburg gefallen Wehrm Otto Blanke aus
Lindenſtedt gefallen Wehrm Reinhold Bölke aus Dolka gefallen
Wehrm Hermann Thieme aus Merzdorf verm Wehrm Emil
Hartmann aus Thaldorf verm Wehrm Franz Herzog aus Halle
verw Wehrm Guſtav Sieſte aus Taurag verw Wehrm Hermann
Voigt aus KleinGutewitz verw Wehrm Robert Pamier aus
Groß Corbetha verro Wehrm Hermann Tyrolf aus Schkölen
gefallen Wehrm Karl Hilprecht aus Gatterſtedt verw Wehrm
Franz Roßteutſcher aus Delitz am Berge verw Wehrm Otto
Büttner aus Pauſcha verm Wehrm Otto Clauß aus Brehna
vermißt

JägerBataillon Nr A
dorf verw

ReſerveJägerBataillon Nr Wehrm Herm Blume aus
Schiepzig verw Wehrm Albert Kühnaſt aus Bitterfeld verw
Jäger Wilh Röpke aus Eisleben verw

Jäger Bataillon Nr 10 Jäger Fr Drechsler aus Polleben
rerw Jäger Otto Heinecke aus Weißenfels verw

Reſerve Feldart Regt Nr 43 Kanonier Fr
Kloſtermansfeld verw

Fußart Regiment Rr 10 Utffz Kurt Elſäſſer aus Halle

Jäger Wilhelm Kramer aus Reins

Franz aus

verw

Deutſches Reich
Reichstagserſatzwahl

Berlin 1 Dezbr Das polniſche Provinzialwahlkomitee
proklamjerte laut B für die Reichstagserſatzwahl im
Wahlkreiſe Filehne Czarnikau Kolmar Wahlenthaltung Die
Wahl Dr Röſickes der von deutſcher Seite aufgeſtellt wurde
ſteht danach feſt 2

Ausland
Das Teſtament Carols von Rumänien

Bukareſt 30 Rovember
Nach nunmehr vorliegender vorläufiger Schätzung beträgr

der Rachlaß des Königs Carol 50 Millionen Kronen Davon ſind
12 Millionen den von der Königin Eliſabeth errichteten Wohl
tätigkeitsinſtituten vermacht Die Kunſtſchätze in der Bibliothek
haben einen Wert von 20 Millionen Kronen Dieſe fallen den
Staate zu Der jetzige König erbt 15 bis 17 Millionen Kronen
Wie aus dem Teſtament hervorgeht hatte der König das Er
trägnis der zwolf königlichen Güter faſt ausſchließlich allgemeinen
und Wohltätigkeitszwecken gewidmet darunter fünf Millionen für
neue Schnellfeuergeſchütze viele Millionen für den Ausban der
Flotie und der rumäniſchen Häfen

D

rialle und Umgebung
Halle 3 Dezember

Paketperſendung an die Marine
Außerhalb der Weihnachtspaketwoche

1 Sammelſtellen Sammelſtelle für die aus dem Oſtſee
ſtationsbereich Ausgerückten iſt das I Erſatz Seebataillon in

Kiel
für die aus dem Rordſeeſtationsbereich Ausgerückten die
2 Torpedodiviſion in Wilhelmshaven

2 Auflieferung der Pakete
Entweder unmittelbar bei der Sammelſtelle gebühren

frei oder e
bei den Poſtanſtalten wie im Frieden mit Paketadreſſe
Mannſchaftspakete genießen die Portovergünſtigung als Sol
datenpakete wenn ſie als ſolche bezeichnet werden Wert und
Einſchreibpakete ſind unzuläſſiggg

3 Größe und Gewicht Nicht beſchränkt Empfehlenswert
iſt es öfter kleine Pakete bis zu 5 Kilogramm zu verſenden
weil deren Zuſtellung dann leichter J

4 Jnhalt Hauptſächlich Kleidungs und Ausrüſtungsſtücke
Wollſachen Handſchuhe Strümpfe Leibbinden Kniewärmer
Pulswärmer Ohren und Bruſtſchützer Halstücher Taſchen
tücher und dergleichen

Leichtverderbliche Waren wie Weintrauben empfindliches
Obſt friſches Fleiſch und friſche Wurſtwaren feuergefährliche
Gegenſtände wie Munition Streichhölzer Benzin oder mit
Vrennſtoff gefüllte Feuerzeuge oder Flaſchen mit ätzenden
Flüſſigkeiten Säuren ſind verboten

Dagegen können beigefügt werden Scheokolade Keks
Suppenwürfel Zigarren Zigaretten Tabak Konſerven
Zucker feſtgeräucherte Fleiſch und Wurſtwaren auch Ge
tränke welche in ſtarken ſicher verſchloſſenen mit Wolle Säge
ſpänen uſw ausgefütterten Bebältern verpackt ſind
Verpackung Wie bei den Weihnachtspaketen
Anbringung der Adreſſe auf dem Paket Wie
auf de I nachtopaleker jedoch ohne grellrote Zettel oder
roten Strich

7 Beſchreibung der Adreſſe Außer der Adreſſe der
Sammelſtelle muß auf dem Paket die Adreſſe des E ngers
und der Marineteil der im Felde ſteht angegeben werden um
eine ordnungsmäßige Zuſtellung zu ermöglichen Jn einer
Ecke des Pakets iſt der Abſender deutlich anzugeben

Beiſpiel einer Adreſſe
Für Mäannſchaftspakete

Soldatenpaket Eigene Angelegenheit des Empfängers

das 1 ErſatzSeebataillon Kiel
oder 2 Torpedodiviſion Wilhelmshapen

Zur Weiterbeförderung an den hier folgt aus geſchrie
bener Dienſtgrad Vor und Zuname bei hier folgt genaue
ausgeſchriebene Angabe der Kompagnie Abteilung Vataillon des Regiments uſw wie bei den Weihnachtspakelen

bfender
Hier iſt anzugeben
ame Wohnort Straße

Nr des Abſenders
8s Verſendung Das 1 Erſatz Seebataillon in Kiel unddie 2 Torpedodiviſion in Wilhelmshaven ſammeln die Pakete

und leiten ſie in Abſtänden von einer Woche den im Felde
9 5 Voreſſt n über Paketſendungen an die Beſatzungen

e Vorſchriſte n eM hie und an die bei den Marineteilen in dor Heimol

Sefindlichen Marineangehörigen werden durch dieſe Beſtim

e

nicht berührt Hierübher geben die Poſtämter Aus
ku



W h

verließ die Poſt um 41 Uhr und habe leider

Rentenanſprüche von Hinterbliebenen gefallener Krieger
Amtlich wird t daß die Hinterbliebenen der im
Kriege gefallenen Verſicherten Anſprüche auf die geſetzlichen
Leiſtungen nach dem IV Buch der ReichsVerſicherungsOrd
nung haben Witwenrente bezw Witwengeld und
Waiſenrenke Die Anträge werden von den Orts
und Ortspolizeibehörden aufgenommen und mit den erforder
lichen Beweisſtücken belegt weitergereicht Der Tod des Ge
fallenen iſt in jedem paie durch Beibringung der n
amtlichen Sterbeurkunde nachzuweiſen e Beurkundung
erfolgt bei dem Standesamt des letzten Wohnſitzes des Ver

e auf Grund einer militärdienſtlich beglaubigten
nzeige

Für unſere im Felde ſtehenden Krieger 36er ſind bei uns
folgende Ruckſäcke eingegangen Krebs Wegſcheiderſtr Frau

D H Eckardt Frau B je 1 Ruckſſack vom Roten Kreuz Un
genannt je 2 a Ferner von Krebs Wegſcheiderſtr 1 Leib
kinde 1 Paar ulswärmer 1 Kopfſchützer vom Roten Kreuz
2 veFür unſere halliſchen Krieger im Oſten gingen bei uns folgendeHleder ehe v gelten Plönigs 2 Paar Strümpfe 1 Paar

Pulswärmer

Provinzidal Nachrichten
V WMerſeburg 2 Dezbr Land wirtſchaftliche

Berufsgenoſſenſchaft Der Landeshauptmann
ladet namens des e r die Vertreter derMitglieder der Land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft der
Provinz Sachſen zu einer am Donnerstag den 17 Dezember
d nachmittags 351 Uhr im Ständehauſe zu Merſeburg
abzuhaltenden Genoſſenſchaftsverſammlung ein

Wetßenfels 2 Dez Gold abliefern Die auf
Anregung des hieſigen Landrates im September d J ein
geſetzten Bemühungen der Gemeinde und Gutsvorſteher und
Gendarmen des Landkreiſes betreffend Eintauſch von Gold
gegen Papiergeld haben ein günſtiges Ergebnis gehabt Bis
Ende November d J ſind allein aus dem Landkreiſe Weißen
Tor kelamt 343 120 Mark Gold in Banknoten umgetauſcht
worden

Kalbe a 2 Dez Die unverantwortliche
n mit Schußwaffen hat geſtern wieder großes

Leid über eine hieſige Familie gebracht Der 12jährige
Schulknabe Donath erklärte dem etwas älteren Nachbarsſohn
Sterz der vor dem Fenſter ſtand die Handhabung eines
Teſchins Die Waffe war mit einer Schrotpatrone geladen
Der Knabe kam an den Abzugsbügel des geſpannten Ge
wehrs der Schuß ging los und die volle Ladung ging dem
Sterz aus nächſter Nähe in das Kinn Schwer verletzt brach
der Knabe zuſammen Er wurde zunächſt in das hieſige
Krankenhaus gebracht und da die Verletzungen ſich als ſehr
ſchwere erwieſen nach Halle übergeführt

Erfurt 2 Dez Von der Straßenbahn Geſtern
trat im Betrieb der hieſigen elektriſchen Straßenbahn eine
weſentliche Aenderung ein Zunächſt führt die Bahn den
Schaffnerbetrieb ein Ferner können die Fahrgäſte künftig
ohne erhöhten Fahrpreis an allen Halteſtellen umſteigen an
denen ſich zwei Straßenbahnlinien berühren Ferner ſoll die
Fahrgeſchwindigkeit erhöht werden Um dies zu erreichen
waren umfangreiche Gleis und Weichenverſchiebungen er
forderlich Manche Halteſtellen wurden aufgehoben Die
Mehrkoſten die durch die Beſoldung der Schaffner entſtehen
ſollen zum Teil durch neue Einnahmen gedeckt werden Es
wurde daher eine Aenderung des Tarifs ausgegarbeitet Die
Stadtverordneten widmeten der Angelegenheit eine ſehr er
regte Ausſprache und ſtellten nach eren Vorwürfen gegen
die Leitung der Bahn Abänderungsantrag

Langenſalza 1 Dez Vom Gefangenenlager
Eine Auswechſelung von etwa 5000 Ruſſen mit Franzoſen
Belgiern und Engländern des Erfurter Lagers iſt angeordnet
worden Am Sonntag wurden bereits 1700 Ruſſen nach
Erfurt befördert während etwa 1000 ne eBelgier und Turkos hier eintrafen Die leitenden Stellen
ſcheinen demnach Wert auf eine Miſchung der Gefangenen
zu legen was aus naheliegenden Gründen zu verſtehen iſt
Die neuangekommenen Franzoſen hatten bei der ihnen inne
wohnenden Scheu vor Ungeziefer an dem es bei den Ruſſen
nicht mangelt nichts Eiligeres zu tun als die ihnen zur Be
nutzung übergebenen Decken tüchtig auszuſchütteln

Aus dem e ise
die Vers aberau run se vollom Umfange der Einſender verantwortl

t TS S r

Auch war am 28 November mittags auf der Paket
annahmeſtelle in der en r Da ich annahm da
zu dieſer Zeit der Andrang ſehr groß ſein würde machte i
mich auf eine lange Wartezeit Saght doch ſchon nach zwanzig
Minuten war mein Paket erledigt Die Paketabfertigung
wurde beſorgt von dem erwähnten älteren Beamten der mit
Ruhe aber ſtetig und ohne Pauſe arbeitete und von zwei
jüngeren Beamten die da ſie gemeinſam arbeiteten natür
lich etwas mehr abfertigen konnten Verzögerungen in der
Ab wurden nur durch das Publikum verurſacht das

obwohl die Forderungen der Poſt deutlich genug in den
Zeitungen mitgeteilt waren doch nicht immer die Vor
ſchriften erfüllt hatte Das Publikum verhielt ſich vollkommen
ruhig ich habe weder Frauen jammern ſchimpfen
hören nur einige Anekdoten aus dem ützengraben ver
kürzten uns die Zeit Ein Dienſtmädchen klagte daß ſie nach
Hauſe müßte doch auf meine Frage wann ſie gekommen ſei
ſtellte ſich heraus daß ſie noch keine halbe Stunde wartete
eine Friſt die bei dieſem lawinenartigen Andrang von
Paketen gewiß nicht zu lange war Die Leute die in meiner
e ſtanden halfen ſich gegenſeitig bei der Abnahme der
Pakete und von einem Gedränge war nichts zu merken

ie Zigaretten
epiſode nicht miterlebt war im Gegenteil mehr als ein
mal erſtaunt über die Gelaſſenheit und Höflichkeit des älteren
Beamten

Frau E W

Hetete Depeſchen

Bayeriſche Auszeichnung für Generalfeldmarſchall v Hinden
burg und Generalleutnant v Ludendorff

München 2 Dezember
Der König von Bayern hat in beſonderer Anerkennung

der hohen Verdienſte welche ſich Generalfeldmarſchall von
Hindenburg und Generalleutnant von Ludendorff um die
Führung der im Oſten kämpfenden Armeen erworben haben
erſteren mit dem Großkreuz letzteren mit dem Komman
deurkreuz des Militär Franz Joſeph Ordens ausgezeichnet

Wie ein Heldengediht

c B Nicht amtlich Wien 2 Dezember
Zu dem glänzenden Durchbruch der deutſchen Armeeteile

auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz ſchreibt die Reue Freie
Preſſe Jn dreitägigem Kampfe zerbrachen die Deutſchen den
von den Ruſſen gebildeten Ring Wie ein Heldengedicht klingt
die Meldung daß dieſe Teile der deutſchen Armee nach Ueber
windung der Gefahr noch 12 000 Gefangene und 25 Geſchütze
als Beute mitnehmen konnten ohne ſelbſt auch nur ein Ge
ſchäütz zu verlieren

In günſtiger Entwichelnng

Wien 2 Dez Amtlich wird verlautbart Die Ruhe an
unſerer Front in Weſtgalizien und Ruſſiſch Polen hielt im
allgemeinen auch geſtern an Jn der vergangenen Nacht
wurde ein ruſſiſcher Angriff nordweſtlich Wolbron abgewieſen
Die Kämpfe im Raume weſtlich Nowo Radomsk und bei Lodz
find in günſtiger Entwicklung begriffen Vor Przemysl
blieben die Ruſſen unter dem Eindruck des letzten Ausfalls
paſſiv Mehrere feindliche Flieger warfen erfolglos Bomben
Die Operationen in den Karpathen ſind noch zu keinem Ab
ſchluß gekommen Die Nachricht von dem Einrücken unſerer
Truppen in Belgrad löſte auf dem nördlichen Kriegsſchau
platze unausſprechlichen Jubel aus

Der ſtellvertretende Chef des Generalſtabs
v Hoefer Generalmajor

Für den Roten Halbmond
Wien 2 Dezember

Der Kaiſer hat dem neugegründeten öſterreichiſchen
Komitee vom Roten Halbmond eine Spende von 50 000
Kronen aus ſeiner Privatſchatulle bewilligt

Die treuen Tſchechen

Wien 2 Dezember
Die Feſtartikel der Provinzpreſſe und Nationalitäten

zum geſtrigen Thronbeſteigungstage des Kaiſers heben her
vor daß ein unzerreißbar feſtes Band Herrſcher und Völker
umſchlinge und ſprechen heiße Wünſche für den Sieg der
gerechten Sache aus Jn Prag und Brünn betonen die
tſchechiſchen Blätter die Liebe des böhmiſchen Volkes zum
Kaiſer deſſen Gerechtigkeit bewirkt habe daß alle Nationen
im Reiche der Habsburger ihren feſteſten Schutz erblicken und
heben hervor daß die Tſchechen ihre Treue zum Kaiſer durch
Wort und Tat bewieſen haben

Zum Beſuch des engliſchen Königs

W B Nicht amtlich Paris 2 Dez
Poincaré Viviani und Joffre trafen am Dienstag vor

mittag mit König Georg im engliſchen Hauptquartier zu
ſammen Der König und Poincarsé fuhren im Automobil
nach der Front Von der Bevölkerung der Ortſchaften wurden
ſie auf der Durchfahrt ſtürmiſch begrüßt Sie verweilten
den ganzen Tag inmitten der engliſchen Truppen Abends
ſpeiſten Poincars und der König der Prinz von Wales
Joffre und French im Hauptquartier Poincars und Viviani
reiſten nachts ab und trafen heute in Paris ein

Der türkiſche Aufmarſch am Suezkanal

Kopenhagen 2 Dez Nach einem Athener Telegran in
das der Pariſer Newyork Herald veröffentlicht iſt ein
türkiſches Heer von 76000 Mann unter Führung
Je et Paſchas auf dem Marſch nach dem Suezkanal Die

eutſchen und Türken ſollen 10000 Gewehre unter die
Beduinen verteilt haben die auf der befeſtigten Linie um
El Ariſch aufgeſtellt werden ſollen

e e

Belgier als deutſche Untertanen in der Türkei behandelt
Wien 2 Dez Aus Konſtantinopel wird der Politiſchen

Korreſpondenz geſchrieben daß die Verordnung wonach
männliche Untertanen ſeindlicher Staaten zwiſchen 19 und
45 Jahren als Kriegsgefangene behandelt wecden in der
Türkei ſtreng durchgeführt wird Für dort befindliche Belgier
gilt die Maßregel nicht da ſie unter den gegenwärtigen Um
ſtänden als deutſche Untertanen zu betrachten ſeien Nach
einer weiteren Mitteilung dieſer Korreſpondenz iſt in einem
Lemberger ruſſiſchen Militärblatt eine Verordnung er
ſchienen wonach der Gebrauch des ukrainiſchen Dialektes
auch in Privatkorreſpondenzen verboten wird

Poſtanweiſungen an deutſche Kriegsgefangene in Rußland
über Malmö

e B Stockholm 2 Dez Das Poſtamt in Malmö Schwe
den hat übernommen koſtenlos Poſtanweiſungen von Deut
ſchen an deutſche Kriegsgefangene in Rußland zu übermitteln
Eine große Anzahl ſolcher Geldſendungen jſt ſchon von Deutſch
land an Kriegsgefangene in Rußland und Sibirien abge
gangen

Landsturmkleidang

end von 11 i V 15 Proz vorzuſchlagen

Kämpfe in Marokko
Konſtantinopel 2 DezembeNach amtlichen Mitteilungen hat im eiten d

in der Schauja bei Ain Gatak zwiſchen den Senuſſis und frae
zöſiſchen Truppen unter dem Befehl des Generals Larg e
ein Gefecht ſtattgefunden Der Führer in der Schaujg i
Scheich Abdullah fand hierbei den Tod doch wurden
Franzoſen in die Flucht geſchlagen e

Neue Verdächtigungen Deutſchlands
WTB Berlin 2 Dez Amtlich

Wie über neutrale Länder bekannt wird ſuchen engiiſ 6
Kreiſe in Aegypten gegen Deutſchiand mit der Behauptu e
zu n die türkiſche Armee ſolle Aegypten für Deutſchlan
erobern Wir ſind ermächtigt dies als eine unſinnige un
ſtreuung zu kennzeichnen

Die Hoffnung der engliſchen Univerſitäten
London 2 Dezember

Der Vizekanzler der Univerſität Sheffield ſagte geſtern
in einer Anſprache bei einer Verſammlung des Direktoriums
der Univerſität die deutſchen Univerſitäten ſeien viel von
Ruſſen Spaniern Franzoſen und Amerikanern beſucht wor
den Er hoffe daß es nach dem Kriege England möglich
ſein werde in dieſer Hinſicht zum großen Teile an die Stelle
Deutſchlands zu treten

Furchtbares Erdbeben
Athen 2 Dez Auf der Jnſel Leukos hat das Erdbefurchtbare Verwüſtungen angerichtet Der Berg Seſto i

eingeſtürzt Jn einer Ausdehnung von drei Kilometern
drangen die Meeresf uten in das Tal Kalamitzi ein und
überſchwemmten eine Fläche von ca 50 Hektar An mehreren
Stellen der Jnſel haben ſich kleine Hügel gebildet 23 Per
ſonen wurden getötet und 50 verletzt In der Stadt Leutoz
wurde der Schaden auf eine Million geſchätzt

envnnnvHandel fig werbe und Verkehr
Weitere Erhöhung der Oelpreiſe Die Neußer Oelmüller er

höhten die Preiſe für Rüböl um 2 Mark und für Rübkuchen eben
falls um 2 Mark pro Doppelzentner

Der Verband deutſcher Baumwollappreturanſtalten erhöhte
die Preiſe um 10 Prozent

Jnſolvenz in der Berliner Damenkonfektion Die Damen

Paſſiven werden auf ca 509 000 Mark angegeben
AktienBrauereiGeſellichaft Friedrichshöhe vormals Patzew

vofer in Berlin Der Aufſichtsrat beſchloß der am 22 Dezember
ſtattfindenden Generalverſanimlung die Verteilung einer Divi

Das abeelaufene
Betriebsjahr brachte trotz mangelnder Unternehmungsluſt und
Stockung der Bautätigkeit einen Mehrabſatz von 44 289 Hektolikern
und das Gewinnergebnis würde die Ausſchüttung einer Dividende
von 15 Proz zugelaſſen haben Die durch den Krieg hervorgerufene
Einſtellung des Exportes und die Einberufungen zum Heer be
dingten eine Schmälerung des Mehrabſatzes Und erhöbhte Pro
duttionskoſten Vie geſtiegenen Preiſe für Gerſte Mals und andere
Materialien konnten durch die billigeren Hopfenpreiſe kaum einen
Ausgleich finden Da dem Unternehmen auch durch Kriegsunter
ſtüßung ſeiner Beamten Arbeiter und deren Familien erhebliche
Ankoſten erwachſen hat die Verwaltung es für angebracht er
achtet eine beſondere Kriegsrücklage von 600 000 Mark zu ſchaffen
und den Vortrag auf 281 359 46 878 Mark zu bemeſſen

Vogtländiſche Maſchinenfabrik Zu dem ſchlechten Ergebnis
des am 39 Juni beendeten Geſchäſtsjahres für das keine Divi
dende zur Auszahlung gelangt i V 30 Proz bemerkt die Ver
waltung im Geſchäftsbericht daß die ungünſtige Konjunktur in der
Stickerei Jnduſtrie im vergangenen Jahre ihren Höhepunkt er
reicht hat Die verhältnismäßig geringen Aufträge konnten nur
zu wenig günſtigen Preiſen hereingenommen werden Die Geſell
ſchaft war geswungen Entlaſſungen von Arbeitern in größerem
Umfange vorzunehmen und mit eingeſcheränktem Betrieb weiter zu
arbeiten Auch in der Abteilung Buchdruckmaſchinen war der
Umſatz etwas geringer als im Vorjahr immerbin war die Ge
ſellſchaft gut beſchäftigt Auch gegenwärtig iſt der Beſchäftigungs
grad in dieſem Betrieb genügend

A Horch K Cie Motorwagenwerke Aktiengeſellſchaft in
Zwickau Der Aufſichtsrat beſchloß nach größeren Abſchreibungen
und ſonſtigen Rücſtellungen der am 21 Dezember d Js nach
mittags 3 Uhr h Geſchäftslokal der Firma ſtattyindenden
Generalverſammlung die Verteilung einer ſofort fälligen Divi
dende von 15 Proz vorzuſchlagen Weil die Firma Wer
reichliches Bankguthaben verfügt ſoll mit dieſer raſchen d
zahlung der Dividende den Aktionären eine beſondere ihnach
freude bereitet werden Für die Familien ihrer im Felde teben
den Beamten und Arbeiter wird an Unterſtützungen und für ſon
ſtige Liebesgaben bis Weihnachten die Summe von ca 30
Mark aufgewendet werden dieſer Betrag wird über Unkoſten e
bucht Das Werk iſt auch die folgenden Monate i tCErenzen ſeiner Leiſtungsfähigkeit beſchäftis
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